


UNSER FOKUS 

,,Nuthetal kann es besser!" verpflichtet auch im besonderen Maße, 
über Generationen hinaus zu denken. Eine moderne Entwicklung steht 
selbstverständlich im Einklang mit der Bewahrung der Natur. Wir schützen 
unsere ländliche Region und sind gegen die Versieglung ganzer Landstriche. Der 
Charakter unserer Gemeinde muss erhalten bleiben. Wir stehen großflächigen 
Photovoltaik-Anlagen auf unseren landwirtschaftlichen Flächen kritisch 
gegenüber. 

Nuthetal braucht neben dem kulturellen Miteinander auch ein starkes Gewerbe; 
deshalb sind wir der festen Überzeugung, dass die Flächen am Bahnhof Bergholz-
Rehbrücke nur für das Gewerbe geeignet sind. Denn ein starkes und gesundes 
Gewerbe versetzt uns in die Lage soziale Projekte weiter zu fördern. 

Der sorgsame Umgang mit unserem Haushalt sollte für uns selbstverständlich 
sein. Denn nur durch einen geplanten und sorgfältigen Umgang mit unseren 
monetären Ressourcen, können wir die erfolgreiche Umsetzung der Projekte 
sicherstellen. 



Familien sind eine generationsübergreifende Verantwortungsgemeinschaft, in der 
Eltern für ihre Kinder und Kinder für ihre Eltern in allen Lebensphasen einstehen 
sollten. Die Erziehung der Kinder ist Elternrecht und Elternpflicht. 

In Familien und Lebensgemeinschaften wird das Vertrauen untereinander 
gestärkt und die Verbundenheit zur Gemeinschaft gefördert. Sie bieten 
Unterstützung und Halt und tragen dazu bei, Einsamkeit zu vermeiden. 
Die traditionelle Familie steht dabei im Fokus, jedoch schließen wir auch 
andere Lebensgemeinschaften nicht aus. Gemeinschaft, Verantwortung und 
Zusammenhalt werden in jeder Form von Beziehungen und Familie geschätzt und 
gelebt. 

Die Familienzentren in unserer Gemeinde sind durch ihre gewachsene Historie 
und ihre Ortsverbundenheit sehr unterschiedlich. Für einen weiterhin hohen 
qualitativen Standard in allen Familienzentren wollen wir, dass die Ausgabe von 
finanziellen Mitteln für Familienzentren an vergleichbare Qualitätsmerkmale 
gebunden und somit die gerechte Verteilung von finanziellen Mitteln aus dem 
Haushalt gestärkt wird. 

Unsere Feuerwehren sollen bedarfsgerecht ausgestattet werden und als sozialer 
Verbindungsfaktor über Generationen dienen. 

Dafür brauchen wir Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimmen zur Kommunalwahl! 



Unser Programm 

SCHULE, HORT UND KINDERTAGESSTÄTTEN 

Eine qualitativ gute Bildung ist essenziell wichtig, um der jüngeren Generation die 
besten Voraussetzungen für einen erfolgreichen Start ins Leben zu ermöglichen. 

Eine ständige Evaluation im Schul- und Kita-Bereich spielen dabei für uns eine 
wichtige Rolle. Nur so können wir garantieren, dass der Bedarf entsprechend 
gedeckt werden kann. Das kostet Geld, doch ist es für uns ein großes Anliegen in 
Bildung und damit Zukunft zu investieren. In Bildung und Erziehung müssen wir 
den Schwerpunkt setzen. 

Die Schüler und Schülerinnen von heute sind schließlich die Leistungsträger 
von morgen und verdienen es, in einem motivierenden und angenehmen 
Bildungsumfeld aufzuwachsen. 





WOHNEN 

Jeder in Nuthetal soll ein bedarfsgerechtes und bezahlbares Angebot an Miet-
und Eigentumsimmobilien vorfinden. Gerade an Wohnungen besteht aktuell ein 
Mangel. Neubau und Ausbau der Kapazitäten im Bestand sind das wichtigste 
Mittel, um diesen Ansprüchen gerecht zu werden. Jedoch müssen solche 
Vorhaben immer im Einklang mit unserer einzigartigen Landschaft und den 
historisch gewachsenen Ortsbildern harmonieren. 
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In den letzten Jahren haben wir immer wieder erleben müssen, wie Betriebe 
aus Nuthetal abgewandert sind, weil sie hier für sich keine Perspektive 
mehr gesehen haben. Im Bereich der Wirtschaftsförderung sehen wir einen 
großen Nachholbedarf gegenüber anderen Städten und Gemeinden im 
Landkreis. Die Nähe zu Berlin und Potsdam bietet große wirtschaftliche 
Entwicklungsmöglichkeiten. 

Hinzu kommt eine sich positiv entwickelnde Einwohnerzahl, der wohnungsnahe 
Arbeitsplätze angeboten werden können. Dadurch lassen sich Familie und Beruf 
besser miteinander kombinieren. Dennoch muss auch immer die wirtschaftliche 
Entwicklung im Einklang mit Umweltschutz stehen. 
Unser Wohlstand ist aktuell mehr als gefährdet! 
Das spüren wir alle. 

> Intensive Wirtschaftsförderung für Handwerk und Unternehmer
> kommunale Angebote für Firmen, Gastronomie und Einzelhandel
> Marketing für gewerbliche Neuansiedlungen
> Ausweisung neuer und Belebung alter Gewerbeflächen
> Weiterer Ausbau der digitalen Gemeindeverwaltung zur Verbesserung des

Serviceangebotes



SPORT 

Sport dient der Gesundheit, schafft Lebensfreude und ist ein wichtiger 
gesellschaftlicher Faktor. Wir wollen, dass der Sport in unserer Gemeinde einen 
höheren Stellenwert einnimmt. Vereine sind Orte der Begegnung, des Austauschs 
und des Miteinanders. 

Sie bringen Menschen unterschiedlicher Altersgruppen, Hintergründe und 
Interessen zusammen. Durch die Förderung der Kinder- und Jugendarbeit in den 
Vereinen tragen wir dazu bei, dass diese Vielfalt weiterhin wächst und gedeiht. 
Wir halten an den finanziellen Förderungen für Vereine und Initiativen fest. 

> Unterstützung der örtlichen Sportvereine
> Pflege unserer Sportanlagen



JUGEND 

In unseren Vereinen wird großer Wert auf Jugendarbeit gelegt. Dafür sind 
wir sehr dankbar. Wir müssen aber auch an die jugendlichen denken, die 
nicht vereinsgebunden sind. Wir wollen, dass sich alle jugendlichen hier in 
Nuthetal wohl fühlen und ihren Bedürfnissen entsprechende Angebote zur 
Freizeitgestaltung vorfinden. 

Wir setzen uns zudem durch zukunftsorientierte Politik dafür ein, dass die 
Gemeinde Nuthetal auch für die heutige Jugend noch lange ein Ort mit hoher 
Lebensqualität bleibt. 
Die Kinder - und Jugendbeteiligung unterstützen wir sehr und werden in Zukunft 
stärker mit dem Jugendbeirat zusammenarbeiten. 



KANDITATEN FÜR DIE GEMEINDEVERTRETUNG 
Christian Braune , Agrarbetriebswirt, 27 Jahre 

Liebe Nuthetalerinnen und Nuthetaler, als Vorsitzender der CDU Nuthetal möchte 
ich Ihre Interessen und Anliegen noch mehr in der Gemeinde mit einbringen. Seit 
5 Jahren bin ich nun Mitglied im Sozialausschuss, hier möchte ich mich auch weiter 
engagieren. Dafür brauche ich ihre Stimmen am 09.06.2024! Außerdem kandidiere 
ich für den Kreistag von Potsdam-Mittelmark, es ist wichtig dass Nuthetal auch hier 
vertreten ist!. 
Nuthetal braucht eine Stimme im Kreistag. daher geben sie mir bitte ihre 3 Stimmen 
am 09.06.2024! Sie können mich jederzeit telefonisch unter der Tel.: 0178ll296648 
erreichen und wir können über alle Themen gerne reden! Vielen lieben Dank! 
Christian Braune 

Andreas Fröhlich , Kaufmann 

Seit 8 Jahren bin ich Gemeindevertreter und seit 5 Jahren Vorsitzender vom 
Finanzausschuss. Es sind immer Herausforderungen, die Einnahmen und Ausgaben 
im Gleichgewicht zu halten. Gerne möchte ich auch in Zukunft Verantwortung 
übernehmen und mit dazu beitragen, dass wir uns auf Basis einer soliden 
Finanzpolitik neben den pflichtaufgaben auch freiwilligen Themen widmen 
können. Mein Motto lautet: ,,Besser Aktivitäten steuern als auf Ergebnisse warten:• 
Ihre Stimme am 9.Juni wird für mich eine Verpflichtung sein; darauf können 
Sie sich verlassen. Darüber hinaus engagiere ich mich im Traditionsverein, beim 
Förderverein der Feuerwehr und bei diversen Projekten im Ort. 

Hans-Martin Küfner , Maurer- und Betonbaumeister 
42 Jahre, 2 Kinder, verheiratet 

Seit nunmehr 7 Jahren bin ich mit meiner Familie in Nuthetal heimisch geworden. 
Ich nutze meine Möglichkeiten als Unternehmer und setze mich aktiv für unsere 
Kinder und Jugend ein, u. a. mit der Aktion „kleine Hände große Zukunft'' in der 
Kita Anne Frank. Mein Slogan lautet: ,,Nicht labern, sondern machen''. Dies möchte 
ich auch zukünftig in der Gemeindevertretung unter Beweis stellen. Wir müssen 
Nuthetal für Unternehmer und Handwerker attraktiver machen und Perspektiven 
schaffen. Denn die daraus resultierenden Steuereinnahmen sind Voraussetzung 
dafür, dass wir in allen Bereichen Investieren können. Daher Ihre Stimme am 9. Juni 
fürHMK. 

Christian von Domarus , Tischler, 57 Jahre 

Ich bin hier in Bergholz-Rehbrücke geboren und viele kennen mich seit vielen Jahren 
als ,,der Banknachbar': Ich bin glücklich, in dieser Gemeinde zu leben und möchte 
mit meinem persönlichen Engagement Zeichen setzen, für ein aktives Miteinander. 
Meine Bänke an den unterschiedlichsten Orten laden ein zum Verweilen und schaffen 
Verbindungen. In der zurückliegenden Legislaturperiode habe ich meine Kenntnisse 
im Ortsentwicklungsausschuss eingebracht. Gerne möchte ich mich zukünftig als 
Gemeindevertreter einbringen und bitte Sie um Ihre Stimme am 9.Juni. 



Sebastian Galla , Vollzugsbeamter Zoll, 38 Jahre 

.,Die Jugend ist unsere Zukunft" Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass Kinder und jugendlichen nützliche und sinnvolle Möglichkeiten 
bekommen, sich in ihrer Freizeit zu beschäftigen. Dazu zähle ich die 
Unterstützung und Förderung unserer Vereine. 
Als Zugezogener suche ich gerne das Gespräch mit meinen 
Nachbarn, als ehemaliger Trainer beim SV0S philosophiere 
ich gerne mit anderen Eltern über unseren Nachwuchs und als 
Nuthetaler stehe ich für die Gemeinschaft ein. 
Wir brauchen eine offene und vor allem transparente 
Kommunikation für mehr Klarheit und Verständnis untereinander. 

Rüdiger Arnold , Dipl.-Bauingeneur und Statiker 

Vom Beruf bin ich Diplom Bauingenieur und Statiker. Mit 
meiner Fachkenntnis habe ich mich über viele Jahre im 
Ortsentwicklungsausschuss eingebracht. Weiterhin liegt mir 
die Wohnraumentwicklung sehr am Herzen. Dabei soll die 
Lückenbebauung Vorrang haben und der Charakter unserer 
Gemeinde erhalten bleiben. Bei den energetischen Konzepten 
und der Errichtung von Solaranlagen muss der öffentliche 
Bereich mit „gutem Beispiel" voran gehen. Damit ich bei dieser 
Weiterentwicklung mitwirken kann, bitte ich Sie am 9. Juni um Ihre 
Stimme. 

Andre Kuhlmey , KFZ Mechatroniker, 33 Jahre 

Zu Hause bin ich im schönen Ortsteil Nudow., wo ich aufgewachsen 
und verwurzelt bin. Berufsbedingt ist für mich die Mobilität sehr 
wichtig, wobei wir auch bereit sein sollten die Veränderungen 
zuzulassen. Eine kommunale Energieplanung ist unabdingbar 
für zukünftige Entscheidungen im öffentlichen als auch privaten 
Bereich. Meine Familie hat mir christliche Werte vermittelt und 
dabei habe ich mir insbesondere Besonnenheit zum Vorbild 
genommen. Mit entsprechendem Handeln möchte ich mich auch 
im Ortsbeirat und in der Gemeindevertretung einbringen. Damit 
verbunden bitte ich um Ihre Stimme am 9. Juni. 



Stephan von Schwander 
Dipl.-Wirtschaftsingenieur und Unternehmensberater 

2017 zog ich mit meiner Frau nach Bergholz-Rehbrücke, 
unsere Tochter wurde hier 2020 geboren. Es ist unsere Heimat 
geworden, unser zu Hause. Dieses will ich persönlich mit gestalten 
und Verantwortung tragen für eine bessere Entwicklung. Aus 
langjähriger Erfahrung heraus bin ich der festen Überzeugung, 
dass Nuthetal ein enormes und ungenutztes wirtschaftliches und 
soziales Potential besitzt, das es Wert ist gehoben zu werden. 
Grundlage für eine prosperierende kommunale Wirtschaft ist in 
meinen Augen ein Miteinander auf allen Ebenen, das Einbeziehen 
von Alt und Jung, um gemeinsam eine lebenswerteres Umfeld zu 
schaffen. 

Daniel Hotescheck 
Technischer Gebäudeverwalter 
Dachdecker, 47 Jahre, 1 Kind, verheiratet 

Hier in Nuthetal bin ich aufgewachsen und fühle mich mit meiner 
Familie unserer Gemeinde sehr verbunden. Gerne möchte ich 
mich zukünftig noch intensiver für die Gemeinde engagieren; 
insbesondere für unsere Feuerwehr, unsere Sportvereine, sowie 
für Schule, Hort und Kindertagesstätten. Ich bin überzeugt, dass es 
Nuthetal in diesen Bereichen noch besser kann. Der Bedarf muss 
ständig überprüft werden und sodann flexibel angepasst werden. 
Ich freue mich, wenn Sie mir mit Ihrer Stimme am 9. Juni Ihr 
Vertrauen aussprechen. 

Gerhard Ling , Bürgermeister a.D. 

Mit meiner Lebenserfahrung, aus meiner langjährigen politischen 
Tätigkeit und meiner verantwortungsvollen Verwaltungstätigkeit, 
kann ich Ihnen sagen, dass wir nie den Anspruch verlieren dürfen 
,,Nuthetal kann es besser". Wir müssen über Generationen denken. 
Ich möchte auch, dass meine Enkelkinder in einem angenehmen 
Umfeld leben können. Der angenehme Charakter unserer 
Gemeinde muss erhalten bleiben, was natürlich im Einklang einer 
modernen Entwicklung stehen soll. Diese Ansprüche vermittelt 
am besten die CDU. Sie können mit Ihrer Stimme zur nachhaltigen 
Umsetzung beitragen - DANKE. 



Sonja Lieberwirth , Architektin 

Als Ur-Saarmunderin und Architektin setze ich mich besonders für eine 
maßvolle bauliche Entwicklung von Nuthetal ein. Die Innenentwicklung aller 
Ortsteile als Ziel unserer Politik wird das persönliche Miteinander fördern 
und gleichzeitig Ressourcen schonen. Ebenso wird es immer wichtiger die 
ehrenamtliche Arbeit stärker in alle Lebensbereiche zu holen, um Jung und 
Alt zu unterstützen. Meine Erfahrungen aus der früheren Mitarbeit in der 
Gemeindevertretung, meine Kenntnisse aus verschiedenen Nuthetaler 
Lebensbereichen möchte ich sowohl in Saarmund als auch Nuthetal 
einbringen und bitte um Ihre Stimme am 9.Juni. 

Jasmin Christin Braune , angeh. Erzieherin, 20 Jahre 

Rückblickend kann ich sagen, dass ich sehr glücklich bin, in einer 
Gemeinde aufgewachsen zu sein, wo Bildung und Kinderbetreuung 
ein wichtiger Bestandteil sind. Damit dies auch zukünftig so bleibt, 
möchte ich mich in der Gemeinde einbringen. Eine ständige Evaluation 
ist erforderlich, damit das Angebot entsprechend der Bedürfnisse 
weiterentwickelt wird. Einsetzen möchte ich mich auch für ein attraktives 
Freizeitangebot- das kann Nuthetal noch besser. Ich freue mich, wenn Sie 
einer jungen engagierten Nuthetalerin ihre Stimme geben. 

Dr. Gerit Raila , Tierärztin 

Mit meiner Kleintierpraxis bin ich immer für Sie da und stehe 
Ihnen bei allen Fragen zum Wohl Ihres Haustiers zur Seite. Dieses 
vertrauensvolle Miteinander schätze ich sehr und ist für mich Anlass, 
mich zukünftig in die Gemeindearbeit einzubringen. Am Rande der 
expandierenden Landeshauptstadt Potsdam sollten wir uns zukünftig 
intensiver mit dem Tourismus beschäftigen. 

Patrick Kubiak 
Gesundheits- und Krankenpfleger, 22 Jahre 

Zu Hause bin ich im schönen Dorf Philippsthal, wo ich mich auch 
ehrenamtlich bei der Feuerwehr engagiere. Mein Beruf bringt ein 
soziales Engagement mit sich, für das ich mich auch gerne in unserer 
Gemeinde einsetzen möchte. Familien sollen sich in unserer Gemeinde 
wohlfühlen. Dies gilt für bedarfsgerechte Kinderbetreuungsangebote 
bis hin zu Angeboten, die unseren älteren Mitbürgern eine Teilhabe 
ermöglichen. 

Unsere Kandidatinnen haben sich erst bei unserer zweiten Aufstellungsversammlung dazu entschieden zu 
kandidieren, dadurch entstanden die hinteren Listenplätze. Jenes konnten wir leider nicht mehr ändern. 



FREIZEIT UND TOURISMUS 

Wir leben in einer der schönsten Regionen Deutschlands. Die Kombination von 
Kulturlandschaft, Wald, Wasser, Rad- und Wanderwegen und die Nähe zu Berlin 
und Potsdam bringt ein großes Potenzial mit sich. Das wurde bisher noch nicht 
optimal genutzt. 

Wir finden, dass Nuthetal den Tourismus in öffentlicher kommunaler Trägerschaft 
koordinieren und vermarkten sollte. Wir setzen uns dafür ein, den nachhaltigen, 
qualitativ hochwertigen Tourismus auszubauen und als wichtiges Standbein 
unserer Wirtschaft zu stärken. 



KLIMA- UND UMWELTSCHUTZ 

Umweltbewusstsein fängt im Kleinen an. Auch wir als Gemeinde können und 
müssen unseren Beitrag für einen wirksamen Klima- und Umweltschutz leisten. 
Wir setzen uns dafür ein, dass Nuthetal das Klimaschutzkonzept mit seinen 
Maßnahmen umsetzt. 



FAMILIE 

Familienfreundlichkeit steht bei uns an 
oberster Stelle. Familien müssen sich 
in unserer Gemeindewohlfühlen. Das 
gilt in puncto Infrastruktur genauso wie 
in Bezug auf die Verkehrssicherheit. 
Neben den bereits angesprochenen 
bedarfsgerechten Bildungsmöglichkeiten 
in Schulen und Kindertagesstätten müssen 
auch die Bedürfnisse der Senioren in unser 
Handlungsfeld rücken. 

Für eine bessere Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben wollen 
wir entsprechende Angebote im 
Mehrgenerationen haus, der Akademie 
2. Lebenshälfte, dem Bürgertreff Saarmund 
und den Gemeindezentren der Ortsteile
Fahlhorst, Philippsthal, Tremsdorf und 
Nudow unterstützen. Hinsichtlich der 
Mobilität möchten wir ein Konzept mit 
dem Seniorenbeirat und dem Helferkreis
entwickeln.



> Mehr Zebrastreifen für sicherere Fußgängerüberwege
> Mehr Spielstraßen in reinen Wohngebieten 
> Erweiterung der Barrierefreiheit
> Mehr Parkplätze in schmalen Straßen
> Ausreichend breite Geh- und Radwege 
> Pflege und Sanierung unserer Spielplätze
> Bolzplätze für unsere Jugend



KOMMUNALE ENERGIEPLANUNG 

Die letzten Jahre haben uns allen gezeigt, dass es so wie bisher nicht mehr 
weitergehen kann. Wir müssen unseren Energiebedarf zukunftssicher planen. 
Daher setzen wir uns dafür ein, die kommunale Energieplanung voranzubringen. 
Wir können nicht auf morgen warten und müssen es besser machen. 

> Gründung einer kommunalen Arbeitsgruppe
> Fördermittel ausschöpfen 
> Planungssicherheit für Bürger und Unternehmer schaffen 



FEUERWEHR NUTHETAL - FÜR UNSERE SICHERHEIT 

Die Feuerwehren in Nuthetal tragen neben den brandschutztechnischen 
Aufgaben auch eine große sozial-gesellschaftliche Verantwortung. Wir setzen uns 
für eine sinnvolle Umsetzung des Gefahrenabwehrbedarfsplans ein. 



Für Freibier und Bratwurst ist gesorgt.


